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Eine nette Geste. Jemand stellte die Stühle auf, um zum Verweilen einzuladen. 

Aus der Aktion „Krefeld hautnah“ der WZ erhielt der Bürgerverein ein Preisgeld 
von 1.500 € für seine beiden Verschönerungsprojekte. 
 
Kurz vor dem Druck des Heftes wurde als erstes Objekt der Telekomkasten ge-
genüber der Rheinschenke verschönert. Hier gab es bis weit ins 19. Jahrhundert 
die kleine Zollstation Fegetesch, an der Fuhrleute zur Unterhaltung der Straßen 
ein Wegegeld bezahlen mussten. 

Im nächsten Heft können Sie mehr darüber lesen.  

Es ist Zeit, sich aus-
zuruhen! Nehmen 
Sie Platz! 

Ruhen Sie sich aus. 
Lassen Sie die Beine 
und die Seele bau-
meln. 

Telekomkasten wird zum Hingucker 
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Adventmarkt 

 

1. Dezember 

 

15:00 Uhr 

 

Alter Schulhof 

 
 

 

(Vorausgesetzt, es finden sich genug 
Beschicker) 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Zwei Themen bestimmten diesen 
Sommer: die lange andauernde Hitze 
und in Teilen von Gellep-Stratum ein 
übler Geruch. Markus Kreutz nahm 
sich der Sache an und informiert Sie 
ab Seite 5. 
 
Am 11.7. und 26.7. trafen sich erneut 
Interessierte mit dem für uns zustän-
digen CDU-Ratsherrn Ulrich Lohmar 
zum Stammtisch in der Gaststätte 
„Zum Landhaus“ auf der Düsseldorfer 
Straße. Wir berichten darüber ab Sei-
te 13. 
 
Die neuen Spielplatzpatinnen stellen 
wir Ihnen auf Seite 19 vor. 
 
Die kalte Jahreszeit ist noch ganz 
weit weg. Trotzdem planen wir schon 
den Adventmarkt , für den sich hof-
fentlich genug Beschicker melden 
werden, und den „Lebendigen Ad-
ventkalender“, siehe Seite 21. 
 
Informationen über die Neuansied-
lung des Caratgas Flüssigtanklagers 
finden Sie auf Seite 25. 
 
Die seit 25. Mai 2018 geltende Daten-
schutzgrundverordnung sorgt noch 
für etwas Unsicherheit—siehe hierzu 
Seite 29. 
 
Auch über weitere Themen aus Gel-
lep-Stratum und der Arbeit unseres 
Bürgervereins berichten wir wieder in 
unserem Dorfblatt. 

Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß 
beim Lesen. 

Die webseite des Bürgervereins Gel-
lep-Stratum können Sie auch mit die-
sem QR-Code aufrufen: 
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Exklusive Schmuckpräsentationen 
im eigenen Wohnzimmer, die 
traumhafte Gelegenheit, gemein-
sam mit Freunden zu shoppen und 
Neues auszuprobieren. 
 

Gerne unverbindlich weitere Infor-
mationen anfordern. 

 

Sonja Kusch 
unabh. Pippa&Jean Style Coach 

 

Am Oelvebach 128 
4709 Krefeld 

Tel.: 0177/4257077 
 

stylecoachsonja@web.de 
www.funkelperle-sonja.de 
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Nächstes Treffen 
am 

3.  Dezember 

Ansprechpartner/innen:  
Victoria Kleutges,  
Marion Mertens,  
Dieter Pricken 

 
E-Mail:  

ig-pro-st-andreas@gmx.de 

Interessengemein-
schaft pro St. Andreas 

mailto:stylecoachsonja@web.de
http://www.funkelperle-sonja.de


 

Weil seit längerer Zeit eine Geruch-
belästigung mit einem sehr ekelig, 
beißenden Gestank unser Dorf  
"einnebelte", möchten wir das Vorge-
hen bei Umweltbelästigungen erklä-
ren. 
 
Der unangenehme Geruch zog seit 
März durch unser Dorf - Verursacher 
unbekannt. Meist erfolgten die ersten 
Rückmeldungen zu einer Geruchsbe-
lästigung in der dorfeigenen Face-
bookgruppe (www.facebook.com/
groups/GellepStratum) und auf dem 
"Dorfplatz Gellep-Stratum 
(www.Gellep-Stratum.de).  
 
Wenn vermehrt Rückmeldungen zu-
sammen kamen, wurden die Behör-
den über die Belästigung informiert. 
Dabei ergab sich beim Gespräch zwi-
schen der Bezirksregierung Düssel-
dorf und Markus Kreutz (MK), dass 
dieser sich als Behördenkontakt ein-
binden ließ. MK sammelte die einge-
henden  Rückmeldungen und leitete 
die Daten gebündelt an die Behörden 
weiter.  
Vorteil: Die Daten waren bereits voll-
ständig und konnten von den Behör-
den umgehend ausgewertet werden. 
 
Die zuständigen Behörden: 
 
Bei "Belästigung 
unbekannter Verursacher": 
Wenn man einen Geruch oder ein 
Geräusch wahrnimmt, es aber kei-
nem Verursacher zuordnen kann, ist 
das Umweltamt der Stadt Krefeld zu-
ständig. Den zuständigen Sachbear-

Zuständigkeit bei Geruchs- & Geräuschbelästigungen 

beiter ermittelt man unter 
www.krefeld.de/de/umwelt/
immissionsschutz/.  
Möchte man außerhalb der Bürozei-
ten eine Beschwerde absetzen, kann 
man die Polizei Krefeld informieren, 
die die Beschwerde aufnimmt. 
 
Bei "Belästigung 
bekannter Verursacher": 
Kann man einen Geruch oder ein Ge-
räusch einem festen Verursacher 
zuordnen, ist die Bezirksregierung 
Düsseldorf für die Bearbeitung von 
Nachbarschaftsbeschwerden zustän-
dig, wenn der Verursacher der Be-
lästigung in die Zuständigkeit der 
Bezirksregierung Düsseldorf fällt. 
Bei künftigen Geruchsbelästigungen 
können Sie sich direkt an das  "grüne 
Telefon" der Bezirksregierung wen-
den: 0211/475-4444 oder   
gruenes.telefon@brd.nrw.de. 
 
Weiteres findet man unter 
www.brd.nrw.de/umweltschutz/
index.jsp. 
 
Was kann man tun? 
Bei einer Belästigung sollte die zu-
ständige Beschwerdestelle informiert 
werden, damit zügig jemand raus 
kommt und sich vor Ort von der Situ-
ation ein Bild machen kann.  
 
Weil ein Beschwerdeführer nicht wis-
sen kann, wer zuständig ist, sollte 
zuerst das Umweltamt der Stadt Kre-
feld kontaktiert werden. Dieses prüft 
die Zuständigkeit und kümmert sich 
um weitere Maßnahmen, wenn die 

Fortsetzung S. 7 
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Inh. Luise Contzen
Familientradition seit über  Jahren30

Gerne heißen wir unsere Gäste in rustikaler Atmosphäre und mit 
gutbürgerlicher Küche herzlich willkommen.

>> Kegelbahn / Turnier Dart / Geldspielautomat <<

Geöffnet: ab 17:00 Uhr   Küche: 18:00-21:00 Uhr   Montag + Dienstag Ruhetag

Düsseldorfer Str. 296    47809 Krefeld-Stratum    Tel.: 02151-571600

Gaststätte

“Zum Landhaus”

Düsseldorfer Str. 296

47809 Krefeld-Stratum

Tel.: 02151/7829390

Mobil: 0160/94996721

Offene Sprechstunde: Mo, Di, Do, Fr   16 - 18 Uhr

                                          Mi, Sa                  11 - 13 Uhr
weitere Termine und Hausbesuche nach Absprache
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Stadt Krefeld zuständig ist.  
Liegt die Zuständigkeit bei der Be-
zirksregierung, wird die Beschwerde 
an Düsseldorf weitergeleitet . 
 
Welche Daten werden aufgenom-
men? 
Bei Belästigungen werden folgende 
Angaben benötigt: 
Datum, Uhrzeit,  
Dauer der Belästigung und Standort, 
Art der Belästigung (wie riecht es, wie 
hört es sich an,  
gibt es ggf. gesundheitliche Beein-
trächtigungen),  
Windrichtung, 
Namen des Meldenden (Beweis-
führung). 
 
Die Bearbeitungsdauer einer Be-
schwerde: 
Bei einer Beschwerdestelle laufen 
viele Informationen zusammen. Die 
Daten werden nach Eingabe in die 
vorhandenen Systeme abgeglichen 
und weiter bearbeitet. Es werden ver-
mehrt Streifendienste in das Be-
schwerdegebiet geschickt, die eigene 
Prüfungen durchführen. Das alles 
wird dokumentiert, bevor weitere 
Maßnahmen eingeleitet werden kön-
nen. Der Arbeitsaufwand ist enorm 
und die Auswertung kann Wochen bis 
Monate in Anspruch nehmen. 
 
Wie kommt man an weitere Infor-
mationen? 
Wenn die Beschwerdemaschinerie 
angelaufen ist, möchte man Rückmel-
dungen erhalten.  
Im Sommer zeigte sich, dass das Ein-
binden eines Behördenkontakts eine 
gute Idee war.  

Während sich die Behörde auf die Be-
arbeitung der eingegangenen Be-
schwerden konzentrieren konnte, er-
hielt MK von den Mitarbeitern Informa-
tionen und konnte diese an die Be-
schwerdeführer weiterleiten. 

Markus Kreutz 
 

Nachdem seit Monaten über die ge-
schlossene Facebook-Gruppe „Gellep-
Stratumer mit Herz und Humor“ über 
andauernden Geruchsbelästigungen 
diskutiert worden ist, hat sich der Bür-
gerverein eingeschaltet und die Lokal-
zeit und die Rheinische Post gebeten, 
über dieses Problem zu berichten; 
denn wir sind der Meinung, dass nur 
mit öffentlichem Druck die Verantwort-
lichen aus ihrem Schlaf geweckt wer-
den können.  
Dies hat anscheinend insofern ge-
klappt, dass zweimal das Landesamt 
für Umwelt, Verbraucher und Umwelt 
(LANUV) mit einem Messwagen kam.  
 
Die Mitarbeiter selber nahmen den 
Geruch war. Doch anscheinend liegen 
die festgestellten Werte unter den so-
genannten Grenzwerten.  
 
Die Mitteilung des LANUV ist auf Seite 
9 abgedruckt: 

Geruchsbelästigungen  
über unserem Ortsteil 

Fortsetzung S. 9 
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Sehr geehrter Herr Roosen, 
  
wie versprochen möchte ich mich noch einmal bei Ihnen melden, leider schaffe 
ich es erst heute. 
 

Bei den Messungen des LANUV Sondereinsatzes konnten wir keine Über-
schreitung von Grenzwerten feststellen und die Messwerte der ausgewählten 
Stoffe bewegten sich alle unterhalb der Nachweisgrenzen oder im Bereich übli-
cher Konzentrationen. 
 

Leider ist die Nase in vielen Bereich sehr empfindlich oder reagiert auf Misch-
parameter, die so nicht einfach messtechnisch erfasst werden können. 
Bei der Befahrung der Umgebung konnten minimale Konzentrationen an Am-
moniak (bis 5 ppm) festgestellt werden, dies ist geruchlich wahrnehmbar, je 
nach Quelle schwankt die Geruchsschwelle zwischen 2 und 20 ppm, üblicher-
weise wird 3,5 ppm angenommen. Dies liegt auch im erlaubten/zulässigen Be-
reich, und in fast jedem Stall oder nach einem Gülleaustrag auf einem Feld 
können deutlich höhere Werte gemessen werden. 
 

Ein gängiger Beurteilungswert, der sogenannte AEGL-2 Wert , liegt für Ammo-

Auch der Umweltausschuss der Stadt 
Krefeld wird  sich in seiner nächsten 
Sitzung mit dem Thema beschäftigen 
und bat um einen Sachstandsbericht. 
 
Das Problem besteht unseres Erach-
tens in der Tatsache, dass das LA-
NUV mit seinem Messwagen aus Es-
sen angefahren kommt und wenn 
man vor Ort ist, die Gerüche nicht 
mehr in der Intensität wahrzunehmen 
sind, wie sie bei Benachrichtigung 
des LANUV waren.  
 
Die Aussage der LANUV-Presse-
sprecherin, es stehe nun fest, dass  
es sich bei dem Geruch definitiv nicht 
um Gift- oder Schadstoffe handelt, ist 
insoweit irreführend bzw. falsch, dass 
der oben zitierte Mitarbeiter des LA-
NUV, Dr. Lux, sehr wohl Ammoniak 
festgestellt hat, wenn auch unterhalb 
der Grenzwerte.  

Die Bezirksregierung und das Um-
weltamt der Stadt Krefeld sind nun 
wieder am Zuge um festzustellen, 
welcher Betrieb diese Gerüche verur-
sacht.  
 
Auch wenn die Grenzwerte zu dem 
Zeitpunkt, an dem gemessen wurde, 
eingehalten sind, so bleibt der immer 
wieder auftretende Geruch eine Be-
lästigung der Anwohner in Gellep-
Stratum. 
 
Nachstehend finden Sie die Kontakt-
adressen, an die sich wenden kön-
nen, wenn Sie Gerüche feststellen. 
beschwerde@gellep-stratum.de 
 
Markus Kreutz sammelt die Meldun-
gen und gibt sie an die Bezirksregie-
rung weiter, siehe Seite 5. 

Fortsetzung S. 11 
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niak für eine 8 stündige Expositionszeit z.B. bei 110 ppm (der Halbstunden-
wert sogar bei 220 ppm) und erst jenseits von 400 ppm erreicht man akut-
kritische Belastungswerte. 
  
Detaillierte Informationen zum Stoff können Sie auch unter  
www.stoffliste.de abrufen. 
  
Das weitere Vorgehen ist mit der zuständigen Stelle der Bezirksregierung ab-
zuklären, natürlich steht das LANUV der Bezirksregierung ggf. für weitere 
messtechnische Unterstützung zur Verfügung. 
  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Adrian Lux 
-------------------------------  
Dezernent Fachbereich 74 
Umwelttechnik und Anlagensicherheit für Chemie und Mineralölraffination und 
Bereitschaftssachverständiger Sondereinsatzdienst LANUV   
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
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rale Auffangfläche in der Art eines 
Autohofes aus, damit die Fahrzeuge 
geregelt abgestellt und den Fahrern 
ordentliche Sozialeinrichtungen und 
Entsorgungseinrichtungen zur Verfü-
gung gestellt werden könnten. 
 
Die immer wieder auftretenden Ge-
ruchsbelästigungen im Wohnbereich 
Gellep-Stratum wurden von mehre-
ren Besuchern bestätigt. U. Lohmar 
wird die Problematik beim Umwelt-
ausschuss thematisieren. Für den 
Laien ist die Zuständigkeit der Behör-

Foto: Tim Mertens 

Den stellvertretenden Bezirksvorste-
her und Ratsherrn Ulrich Lohmar so-
wie den Bezirksverordneten Dr. Dirk 
Lumme, Ansprechpartner für unsere 
schulischen Belange, konnten wir zur 
Besprechung einiger Probleme in und 
um Gellep-Stratum begrüßen. 40 Be-
sucher wollten in der Gaststätte „Zum 
Landhaus“ gerne ihre Probleme und 
Ansichten Auge in Auge besprechen. 

Dorfstammtisch am 11. Juli 2018 

Tim Mertens aus der KIM-Gruppe 
(Kirchliches Immobilenmanagement) 
St. Nikolaus konnte uns Ausblicke für 
die weitere Gestaltung der Kindergär-
ten und der Kirche vermitteln. Es wur-
de der weitere Bestand von Kinder-
garten St. Andreas, Kirchenraum, Bü-

und es würde auch eine U3-Be-
treuung in dieser Lösung ermöglicht. 
 
Weiteres Thema war die LKW- und 
daraus entstehende Abfall-Belastung 
im und rund um das Hafengebiet. Die 
LKW kommen z. B. abends an und 
können erst am nächsten Tag entla-
den werden oder dürfen wegen der 
Einhaltung der zulässigen Lenkzeiten 
nicht weiterfahren.  
U. Lohmar sprach sich für eine zent-

cherei, Pfarrheim 
und Pfarrsaal, 
wenn auch in an-
derer Form, ange-
kündigt.  
Ein Drei-Gruppen-
Kindergarten 
könnte entstehen Fortsetzung S. 15 
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant

Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld

Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr

Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August

Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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den nicht leicht erkennbar und nach 
den Regelarbeitszeiten ist bei der 
Stadt Krefeld niemand mehr zu errei-
chen.  
 
Eine größere Anzahl Schüler besucht 
die Schulen in Meerbusch. Die Eltern 
wiesen darauf hin, dass es keine 
Schulbusverbindung gibt und gaben 
auch zu bedenken, dass die Busver-
bindung der Linie 831 durch die Än-
derung der Fahrtroute durch den Ha-
fen für den innerörtlichen Bereich auf 
zwei Fahrten in der Stunde ausge-
dünnt wurde. Für die gleichgebliebe-
ne Zahl der Benutzer werden nun 
weniger Fahrgastplätze bereitgestellt.  

Dr. D. Lumme 
kündigte weitere 
Unternehmun-
gen seinerseits 
zur Lösung der 
Probleme an. 
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Seit der Jugend- und Kindertreff 2009 
stillgelegt werden musste, gibt es kei-
ne Jugendarbeit mehr in Gellep-
Stratum.  
Ulrich Lohmar überlegt, für die Kinder 
und Jugendlichen wenigstens zeitlich 
begrenzte Aktionsangebote aufleben 
zu lassen.  
 
Am 26. Juli sollte es beim nächsten 
Stammtisch detailliert um dieses The-
ma gehen, siehe Artikel Seite 17. 
 
Außerdem wurden noch diese Punkte 
diskutiert: 

Foto: Tim Mertens 

Zu schnelles Fahren auf der Kaisers-
werther Straße. 
 
Nicht mehr gut lesbare Verkehrszei-
chen in Gellep-Stratum 
 
Kaputte Straßen in unserem Dorf.  

Klaus-Peter Jagusch, 
Markus Kreutz 

 

Vorstand Bürgerverein 
 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 
Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Sven Suhr 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 

4 57 84 02  

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein 
sprechen wollen, besteht dazu Ge-
legenheit in den Vorstandssitzun-
gen.  
 
Die Termine können Sie bei allen 
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 
Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen, 
Tel. 52 07 98, oder Kurt Hartwich, 
Tel. 57 18 42, wenden. 



 

Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Bernhard Drazyk 
Luzie Drazyk 

Dieter Jung 
Renate Jung 
Hildegard Kreutzer 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

15  16  17  18 
 x     x    x    x 

Die Zahlen 15 16 17 18 stehen für 
das Beitragsjahr. Steht ein x darunter, 
so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

Beitragszahlung 
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Dorfstammtisch 
Kinder und Jugendliche  

aus den Vereinen, entwickelten dar-
aus die Idee, dass die örtlichen Ver-
eine sich an einem Wochenende vor-
stellen und Aktionen anbieten könn-
ten. 

Am 26. Juli fand wieder ein Dorf-
stammtisch statt, diesmal gab es nur 
das eine Thema: Kinder und Jugendli-
che in Gellep-Stratum. Vorher besich-
tigte Ulrich Lohmar mit Dominique 
Contzen und Birgit Schneider unseren 
Spielplatz am Stratumer Feld. 
 
Wenn dieses Gelände aufgeteilt würde 
in einen Bereich für Jugendliche und 
einen für Kinder, dann wäre eine 
gleichzeitige Nutzung möglich. 
 
Vielleicht kann etwas entwickelt wer-
den, das an die Geschichte des Dorfes 
aus der Römerzeit anknüpft, z. B. ein 
Spielrömerhelm oder ein Unterstand 
als Helm. 
 
Für Jugendliche schwebt U. Lohmar 
ein Spiel- oder Erlebniswochenende 
vor. Die Anwesenden, auch Vertreter 

Für den  7. September  hatte Ulrich 
Lohmar erneut zum Thema Kinder 
und Jugend eingeladen.  
 
Die Planung für ein Spielfest für Kin-
der und Jugendliche im Alter von 5 
bis 16 mit ihren Eltern nahm konkre-
tere Formen an. 
 
Ziel dieser  Aktion ist auch, Familien 
mit ihren Kindern zusammenzubrin-
gen, weil durch die Schulbesuche in 
Uerdingen und Lank kaum gemein-
same Aktionen in Gellep-Stratum 
möglich sind. 
 
Alle Anwesenden beschlossen, die-
ses Fest auf Mai 2019 zu verschie-
ben, weil die Planung für eine 
Durchführung vor den Herbstferien 
nicht zu schaffen ist. Gut Ding 
braucht Weile. 
 
Die Veranstaltung 
soll beim TuS auf  
der Bezirkssportanla- 
ge an der Kaiserswerther Straße 
und bei der Freiwilligen Feuerwehr 
auf dem alten Schulhof stattfinden. 
 
Als Termin ist  der 17./18.5.2019 
geplant (evtl. eine Woche früher 
oder später). 
 
Es darf an dieser Stelle verraten 
werden, dass der TuS Gellep-
Stratum 5/20 plant, Disco-Abende 
im TuS-Treff anzubieten. Wegen der 
Vorschriften für die Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen dürfen 
die Besucher jedoch nicht älter als 
14 Jahre alt sein. 

Fotos: BV 

Mai 2019 für 

5- bis 16-jäh
rige

 



 

Um den alten Schulhof herum liefen die 
Vorschulkinder für ihren Kindergarten, 
unterstützt von Kindern, die erst im 
Herbst in den Kindergarten kommen 
werden, und Geschwistern, die die Ta-
geseinrichtung bereits verlassen ha-
ben. 
 
Damit sich die kleinen Läufer/innen 
nicht überfordern, war die Wertung auf 
zehn Runden limitiert. 

Städt. Kindertagesstätte Der Förderverein freute sich über 
683,50 Euro Spendengelder plus Er-
lös aus Kuchenbuffet und Gegrilltem.  
 
Die Familie mit den meisten Sponso-
ren zahlte stolze 165 Euro.  
 
Der Förderverein freute sich über 
683,50 Euro Spendengelder plus Er-
lös aus Kuchenbuffet und Gegrilltem. 
Das Geld wird den Aktivitäten zugute-
kommen, die der Förderverein unter-
stützt. Eine neue LED-Leuchte für das 
Aquarium ist z. B. recht teuer. 
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Seit 1991 gibt es das Spielplatzpa-
tenprojekt des Krefelder Jugendam-
tes. 

Unser Spielplatz 

Monika 
Rathmackers 
und Birgit 
Schneider 
sind seit eini-
ger Zeit die 
neuen Spiel-
platzpatinnen 

den, weil die Kinder oft den Hügel hin-
unter fallen. 
 
Ein Segel könnte für Schatten sorgen. 

in Gellep-Stratum und damit Betreue-
rinnen des Platzes, Ansprechpartne-
rinnen für die Familien, Verwalterin-
nen der Spielgeräte im Container und 
vielleicht auch Organisatorinnen von 
Festen und Spielen.  
 
Nach einem langwierigen Prozess, 
dem Absolvieren des Erste Hilfe-
Kurses bei Kindernotfällen und das 
Einreichen eines polizeilichen Füh-
rungszeugnisses dürfen die Beiden 
im Auftrag der Stadt ehrenamtlich 
unseren Spielplatz betreuen. 
 
„Der Spielplatz soll schöner werden, 
denn er ist ja etwas in die Jahre ge-
kommen“, finden die Beiden.  Sie ha-
ben Ideen für eine Umgestaltung und 
Modernisierung: 
 
Mit einer bei Kindern sehr beliebten 
Matschbahn könnte etwas Neues an-
geboten werden. 
 
Der Hügel sollte abgetragen und in 
eine ebene Fläche verwandelt wer-

Fotos: BV 

Es wäre gut, dieses Spielgerät zu ver-
lagern. 

 
Abfallbehälter fehlen, der Platz ist oft 
verschmutzt. Es lässt sich nicht ver-
meiden, dass hier geraucht wird, die 
Zigarettenkippen werden weggewor-
fen. 
 
Ein Bereich für Jugendliche wäre gut, 
denn diese treffen sich auch gerne auf 
dem Spielplatz. Damit sie sich auch 
bei schlechtem Wetter hier aufhalten 
können, wäre es super, wenn ein Hal-
testellenhäuschen als Unterstand auf-
gestellt werden könnte. 
 
Monika Rathmackers und Birgit 
Schneider würden sich über Verstär-
kung freuen, damit wieder regelmäßig 
feste Zeiten in der Woche angeboten 
werden können. 
Zur Zeit verabredet man sich kurzfris-
tig über die whattsapp-Gruppe. 
 
Wer Lust und Zeit hat, möge sich bitte 
melden. 
 

Kontaktaufnahme:  
spielplatzpatenstratum@web.de 

mailto:spielplatzpatenstratum@web.de
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Lebendiger Adventkalender 

Man denkt eigentlich noch nicht an 
die gemütliche Vorweihnachtszeit mit 
Lebkuchen und Kerzenschein, trotz-
dem läuft die Planung für den dies-
jährigen „Lebendigen Adventkalen-
der“ schon . 
 
Im letzten Jahr öffneten zum ersten 
Mal in Gellep-Stratum 23 Gastgeber 
ein Kalenderfenster und luden Men-
schen ein, sich miteinander der Vor-
bereitung auf Weihnachten zuzuwen-
den. 
 
Der „lebendige Adventkalender 2017“ 
war so schön, dass wir wegen der 
vielen Wünsche auch in diesem Jahr 
wieder in der Adventszeit zusammen-
kommen wollen. 
 
Sie werden auf Plakaten und auf un-
serer webseite sehen, wer wann und 
wo sein Kalenderfenster öffnen wird. 
www.buergerverein-gellep-startum.de  
 
Wer gerne als Gastgeber mitmachen 
möchte, wende sich bitte an 
Veronika Menne, Tel. 95 22 36.  

Wilde Müllkippen können Sie bei der 
Sauberlinie melden. Die Mitarbeiter 
der GSAK bemühen sich, den Müll 
innerhalb von 24 Stunden zu beseiti-
gen. 

Sauberlinie der GSAK 58 22 00 

Mo.-Fr. von 8:00-17:00 Uhr 

 

Folgende Termine stehen bereits fest: 
 
Das erste Fenster wird der Bürgerver-
ein mit dem Adventmarkt auf dem al-
ten Schulhof öffnen. 
 
2. Männergesangverein 
3. Ev. Kindergarten, Lanker Str. 
4. Bordfeld, Lanker Str. 
6. Laeser, Pliniusweg 
7. Stratumer Funken 
8. Black Pearls, Kirchengelände 
11. Gaststätte „Zum Landhaus“ 
12. Städt. Kindertageseinr., Legionstr. 
17. Kath. Kindergarten 
18. Kath. Öffentl. Bücherei 
19. Dahmen/Scholten, Am Oelvebach  
23. Abschluss Bürgerverein 
 
Außerdem haben bereits zugesagt: 
 
Fallak, Kaiserswerther Str. 
Johnson und Nachbarn, Ringofenweg 
Mertin, Kaiserswerther Str. 
Schneider/Schumacher, Heinr-Leven 
Woiki, Heinr.-Leven-Str. 

F
oto: K
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Die KG Blau-Weiß wird den 
nächsten Karnevalsprinzen stel-
len: Mirco Melchiors. 
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Zu diesem Ferienspaß kommen täg-
lich Hunderte, auch Schüler aus der 
Ferienbetreuung werden mit Bussen 
in den Stadtwald gebracht.  
 
In diesem Jahr gab es sogar bei der 
Eröffnung für alle Geburtstagskuchen 
und Kakao von OB Meyer, überreicht 
durch Bürgermeisterin Gisela Klaer. 
 
Neue ehrenamtliche Helfer werden 
immer gebraucht, auch auf dem Holz-
spielplatz. 
 
Wenn Sie bei dieser tollen Aktion mit-
machen wollen, rufen Sie einfach an: 
Karl-Josef Paas, Tel. 57 07 83. 

43. Sommerspielplatz 

Unsere Mitglieder Ilse und Karl-Josef 
Paas gehören zu den vielen ehrenamt-
lichen Helfern beim „Spiel ohne Ran-
zen“ auf der Stadtwaldwiese. 
 
Bewundernswert, was der Arbeitskreis 
Krefelder Frauenverbände e. V. (AKF) 
in diesem Sommer privat zum 43. Mal 
auf die Beine stellte.  
 
K.-J. Paas ist schon seit elf Jahren da-
bei. Eine Gellep-Stratumerin, die da-
mals im Vorstand des AKF tätig war, 
hatte ihn angesprochen und er hatte 
seine Unterstützung nach Beendigung 
seiner Berufstätigkeit zugesagt . Mit 
seinem Engagement für diesen Famili-
en- und Ferienspaß hat er seine Frau 
angesteckt, die nun bereits zum 9. Mal 
dabei war. 
 
Wer sich gerne als Handwerker betäti-
gen möchte, ist bei K.-J. Paas richtig. 
Kinder im Alter von 4-14 dürfen auf 
dem Holzspielplatz hämmern, zimmern 
und bauen. „Aber an die Sicherheit 
denken die Kinder nicht“, erzählt K.-J. 
Paas, „darauf müssen wir achten. Oh-
ne feste Schuhe kommt kein Kind auf 
den Bauplatz.“ 

Am Stand von Ilse Paas können sich 
die Kinder als Künstler versuchen. 
Mit den von Firmen gespendeten 
Farben können sie nach Herzenslust 
die Blätter auf den Staffeleien gestal-
ten. Ilse Paas hängt die Bilder dann 
zum Trocknen auf eine Leine, damit 
die Kinder ihr Kunstwerk nach Hause 
mitnehmen können. 

23 

Fotos: BV 



 24 



 25 

Grafiken: Caratgas 

Wir informieren hier nur kurz über die 
Informationsveranstaltung am 9. Juli 
in der Museumsscheune in Linn, weil 
über das Thema in den Medien be-
reits berichtet wurde. 
  
Ab September soll auf ca. 40.000 qm 
am Hafenbecken direkt hinter TRW 
mit dem Bau eines Flüssiggastankla-
gers begonnen werden; für die Fertig-
stellung von Sozialgebäude, Technik-
gebäude und Lagerplätzen ist ein Jahr 
geplant. 

Tanklager Caratgas 

Caratgas, eine der europaweit 23 
Töchter des börsennotierten Famili-
enunternehmens WestfalenGas 
Münster, wird den Wuppertaler 
Standort  nach Krefeld verlegen. Es 
wurde eine Betriebszeit von 6:00-
22:00 Uhr genehmigt. 
  
Die fünf Tanks umfassen insgesamt 
3.730 t Butan und Propangas, sind 
mit einem Meter Erde umschlosse-

nen, bis zu 70 m lang und haben einen 
Durchmesser von 6,20 m.  
Man sieht nur das Pumpenhaus, einen 
Domdeckel und die zu- und abführen-
den Leitungen. 
  
Des Weiteren lagern dort ca. 500 t 
Propangasflaschen. 
Der Jahresumschlag soll bei ca. 
150.000 t liegen.  
  
Über einen Schiffsanleger erfolgt die 
100%ige Anlieferung, raus geht es  
über die Verladestation für LKW- 
(75%) und Schienentransport (25%) 
an die überwiegend im Norden ansäs-
sigen Kunden. 
  
Auf dem Gelände sollen genügend 
Parkplätze für LKW eingerichtet wer-
den. Die LKW-Bewegungen werden 
mit 120 pro Tag angegeben (Anlie-
ferung / Abholung) . 
  
Für die Fahrer gibt es Sozialräume, 
Duschen etc. Da die Spedition ein Teil 
der Westfalen AG ist, hat man direkten 
Zugriff auf die Fahrer. Wartezeiten au-
ßerhalb des Geländes soll es nicht 
geben. 
  
Der Sicherheitsverantwortliche beru-
higt: „Wir haben ein sehr hohes Eigen-
interesse an der Sicherheit. Die Si-
cherheitseinrichtungen sind höher an-
gesetzt als die gesetzlichen Bestim-
mungen es vorgeben. Sollte es zu ei-
nem Störfall kommen, wird ALLES auf 
dem Gelände in die Sicherheitsstel-
lung gefahren. An jeder Abfüllstation 

Fortsetzung S. 27 
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Vom Erlös von 2.713,60 € profitieren 
auch die Gruppen / Institutionen in 
Gellep-Stratum:  
 

Männergesangverein  100 € 
TUS      100 € 
Sternsinger    100 € 
Kath. Öffentl. Bücherei  250 € 
Messdiener    100 € 
Senioren       70 € 
Kath. Kindergarten   300 € 
Freiw. Feuerwehr   100 € 
 

Für den Blumenschmuck für St. And-
reas gibt es 100 € und die Kollekte 
für Action Medeor wird mit ca. 200 € 
auf 1000 € aufgestockt. 

wird es Berieselungsanlagen geben, 
die über Gas- und Wärmesensoren 
bedient werden. Für den Ausfall einer 
Sicherheitseinrichtung wird ebenfalls 
vorgesorgt, es wird alles doppelt vor-
handen sein. Sollte es mal zu einem 
Stromausfall kommen, wird es eine 
eigene Notstromversorgung geben. 
Das Notfallsystem besteht aus manu-
ellen sowie automatisierten Vorgän-
gen. In den vergangenen 20 Jahren 
hat es keine nennenswerten Störun-
gen gegeben.“ 
  
Die Überwachung des Tanklagers 
obliegt der Bezirksregierung Düssel-
dorf , die Überprüfung erfolgt durch 
den TÜV geprüft. 
 
Unser Mitglied Bernd Janßen hörte 
sich auch die Präsentation an. Er ar-
beitet seit fast 38 Jahren in einer Fir-
ma, die mit Flüssiggas handelt, und 
meint: „Das ist sicher. Bei uns ist 
noch nie etwas passiert.“ 
 
Holger Laugisch, Leiter Bereich Ener-
gieversorgung, versprach, den Bür-
gerverein zur Eröffnung des Betrie-
bes einzuladen. 
  
Weitere Informationen finden Sie auf: 
www.westfalen.com 

Am 8. Juli war ein herrlicher Som-
mertag mit angenehmen Temperatu-
ren, an dem sich bestens feiern ließ, 
die Stimmung war super. Das Kirch-
weihfest war den ganzen Tag über 

Kirchweih St. Andreas 

gut besucht, diesmal auch von auffal-
lend vielen Familien mit Kindern.  
 
Ein herzliches Dankeschön an das 
Kirchweihteam, das mit seinen neuen 
Ideen für einen schönen Tag sorgte: 
 
Waltraud Dörkes, Luzie Drazyk, Mar-
tina Holeczek, Marianne und Hans 
Kreutz, Tim Mertens, Regina Riskes, 
Anneliese Schrewe, Angelika Stier, 
Willi Weyers. 

Ein herzliches Dankeschön auch an 
das Museum Burg Linn für seine Un-
terstützung. 
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Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 
www.messemotels.de 
info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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St. Martinskomitee Gellep-Stratum, 
Claudia Schleeberger 
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Martinszüge  
gehören zum Kulturerbe... 

Die neuen Datenschutzregeln sorgen 
noch für etwas Unsicherheit. Die seit 
25. Mai 2018 geltende Datenschutz-
grundverordnung soll für einen besse-
ren und zeitgemäßen Datenschutz für 
die Verarbeitung personenbezogener 
Daten sorgen, sie stiftet jedoch einige 
Verwirrung. Die Beratungen der euro-
päischen und nationalen Gremien 
werden hoffentlich unkomplizierte Vor-
gaben ergeben. 
 
Die Datenschutzerklärung auf unserer 
Webseite wurde aktualisiert. Die Hin-
weise geben Ihnen einen einfachen 
Überblick darüber, was mit ihren per-
sonenbezogenen Daten passiert, 
wenn Sie unsere Website besuchen. 
Personenbezogene Daten sind alle 
Daten, mit denen Sie persönlich iden-
tifiziert werden können. 
 
Wenn Sie über die Webseite mit uns 
Kontakt aufnehmen möchten, müssen 
sie ein Häkchen setzen bei „Ich habe 
die oben verlinkte 
"Datenschutzerklärung" gelesen und 
akzeptiere diese.” 
 
Bis zur Klärung durch die Gremien 
dürfen wir keine Geburtstage mehr 
veröffentlichen, weil wir dazu die Zu-
stimmung jeder Person brauchen. 
 
Bis auf weiteres werden wir auch kei-
ne Fotos mehr auf unserer Website 
veröffentlichen. 
 
Wir werden Sie über dieses Thema 
auf dem Laufenden halten. 

Datenschutz 

Die Tradition des St. Martin im Land 
zwischen Rhein, Maas und Eifelvor-
land wird als immaterielles Kulturerbe 
des Landes NRW anerkannt.  
 
Beteiligen auch Sie sich weiterhin an 
diesem Brauchtum, um der Wert-
schätzung der Tradition des christli-
chen Teilens besser gegen eine Ver-
weltlichung zu einem bloßen Later-
nenfest entgegen zu treten. 

Der Martinszug zieht am Freitag, 
den 9.11., durch Gellep-Stratum. 
Bitte illuminieren Sie ihre Häuser. 
 

Zugweg:  
 

Legionstr. – Heinrich-Leven-Str. – 
Düsseldorfer Str. -Taubenacker –  
Am Oelvebach – Kaiserswerther Str. 
– Taubenacker—Düsseldorfer Str. – 
Legionstr.,  
 

Martinsfeuer auf dem Schulhof 

Unterstützen 
Sie das St. Mar-
tinskomitee, 
damit wir den 
Martinszug mit 
der Manteltei-
lung am Feuer, 
der Ausgabe 

der Martinstüten an unsere Kinder 
und die Verteilung der Weckmänner 
an unsere Senioren über 70 Jahren, 
fortführen können. 

Foto: BV 



 

Rätsel 

Einsendeschluss ist der 31. Oktober. 

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail an: 
www.buergerverein-gellep-stratum.de oder einen Zettel abgeben bei: Ve-
ronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten ver-
lost. 
 

Lösung zum Rätsel in Heft 59: Castellmühle 
 

Den Gutschein für die Gaststätte „Zum Landhaus“  gewann  Marlis Kleut-
ges, Krumme Straße. 

? 

Wo befindet sich das Bild von der Zollstation Fegetesch?  
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Fotos:  Tim Mertens 

Am Stand des Bürgervereins 
konnten 32 Münzen aus der Rö-
merzeit ver-

schenkt wer-
den, die uns 
Theo Dörkes 
überlassen 
hatte. 

Spielen wie die alten Römer 

Kirchweih St. Andreas 
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Änderungen vorbehalten 

Messe St. Andreas—sonntags 9:00 Uhr  
Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (köb): 

Sonntag 11-12 und Dienstag 15-17 
Seniorentreff St. Andreas: 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag 

02.10. 
07.10. 
20.10. 
27.10. 
01.11. 
03.11. 
09.11. 
17.11. 
18.11. 
01.12. 
1.-23.12. 
 

Ehemaligentreffen im TUS-Treff 
Erntedankfest Gartenbauverein 
Weinfest Männergesangverein 
Skatturnier beim Gartenbauverein 
Totengedenken St. Nikloaus 
Jahreskonzert Pfarrorchester 
Martinszug Martinskomitee 
Karnevalserwachen KG Blau-Weiß 
Volkstrauertag 
Adventmarkt 
„Lebendiger Adventkalender“ 
 

19 Uhr Sportanlage 
10:30 Uhr An der Puppenburg 
20 Uhr Pfarrsaal St. Andreas 
15 Uhr An der Puppenburg 
15 Uhr Friedhof 
Siehe Plakate 
17:15 Uhr Legionstraße 
20:11 Uhr Pfarrsaal 
11 Uhr Aufstellung vor der Kirche 
Ab 15 Uhr alter Schulhof 
Siehe S. 21 und Plakate 


